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Vekanntmachungen.
Die Erbauung einer neuen Kirche in Oberkriegſtädt ſoll im Wege der Minuslicitation in Entrepriſe gegeben werden.
Zu dieſem Behufe habe ich auf Montag

den 12. April d. J., Vormittags 9 Uhr,
Termin in meinem Bureau anberaumt, zu welchem qualificirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß

Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen.
Merſeburg den 23. Februar 1858.

der Bauplan und Koſtenanſchlag, ſowie die Licitationsbedingungen, ſchon vorher in meinem Bureau während der

Der Königliche Landrath Weidlich.

Am letzten Freitage den 12. d. M. hat der Nachbar Franz Hartung aus Burgliebenau früh ſeine Wohnung
verlaſſen und iſt bis jetzt nicht wieder dahin zurückgekehrt. Obwaltende Umſtände laſſen vermuthen, daß er entweder
verunglückt iſt oder ſich ſelbſt entleibt hat.

Alle diejenigen, welche über den Verbleib des 2c. Hartung etwas Näheres anzugeben im Stande ſind, erſuche
ich hierdurch, dies entweder bei mir oder der nächſten Polizeibehörde anzuzeigen.

Hartung iſt etliche 30 Jahr alt und bei ſeinem Weggange mit einem mit buntem Zeuge gefütterten grauen
Sommerrocke, grauen Sommerhoſen, einer dunklen Tuchmütze und mit Holzpantoffeln bekleidet geweſen.

Merſeburg, den 15. März 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur
öffentlichen Kenntniß, daß äm 13. d. Mts. der ehemalige
Stammgefreite Ludwig Schmidt von hier als interimiſti-
ſcher Polizeibureau Aufwärter bei uns angeſtellt und ver-
eidet worden iſt.

Merſeburg, den 14. März 1858.
Der Magiſtrat.

1083. Verſammlung des Gewerbe-Vereins.
Schießhaus, Sonnabend den 20. März e. Abends 7 Uhr.

Zum Vortrage wird unter Mehreren kommen
1) „Der Wald und ſeine Bedeutung“.
2) Geſchichte der Handwerke und Gewerbe.
3) Der hieſige Vorſchuß Verein.

Außerdem wird zur Anſicht vorgelegt werden
4) eine naturgetreue colorirte Abbildung ſämmtlicher in

Deutſchland wachſender Blumen und Pflanzen in 3
ſtarken Bänden, gefertigt von unſerm Mitgliede
Herrn M. Sch.,,

5) die hydrauliſchen Maſchinen.
Merſeburg den 15. März 1858.

Das Directorium des Gewerbe -Vereins.
Schmiede- Verkauf. Mittwoch den 31. März

e., Nachmittags 3 Uhr, ſoll das mir zugehörige, auf
hieſigem Neumarkt gelegene Wohnhaus mit Zubehör,
ſammt eingerichteter Schmiede und drei Wohnungen, meiſt-
bietend im Hauſe ſelbſt verkauft werden wozu ich Kauf-
liebhaber hiermit einlade.

MeuſchauMühle, den 15. März 1858.
Uhlig.

Die Geſchichte Englands von Th. B. Macaulay in
10 Bänden elegant geb., iſt billig zu verkaufen. Zu er-
fragen Hältergaſſe Nr. 695.

Diebſtahl. Am 9. d. M. gegen 2 Uhr Morgens
ſind mittelſt Einbruchs aus dem Keller der in der Nähe
der hieſigen Stadt belegenen Reſtauration „Funkenburg“
5 Flaſchen Champagner, 10 Flaſchen ForſterTraminer und
noch einige Flaſchen anderen Weins entwendet worden.

Die Diebe, 2 ſtämmige Kerle, haben ſich anfänglich
gegen den hinzugekommenen Eigenthümer zur Wehre ge-
ſetzt, dann aber die Flucht ergriffen und einen Knüttel, ſo
wie einen Fauſthandſchuh der rechten Hand von Zwillich,
mit grauem Fries gefüttert, zurückgelaſſen.

Wem über dieſen Diebſtahl etwas bekannt geworden,
was zur Entdeckung der Diebe führen könnte, wird aufge-
fordert, ſolches mir oder der hieſigen Polizeibehörde anzu
zeigen. Merſeburg, den 11. März 1858.

Der Königl. Staatsanwalt.
3 Wispel reine Roggenkleie ſind zu verkaufen bei

Schubert in Porbitz bei Dürrenberg.
Auction. Die heute, Mittwoch den 17. d. Mts.,

von früh 9 Uhr an, und folgende Tage in der Wohnunder verſtorb. Frau Baronin von Bodenhauſen auf hie

Dom ſtattfindende Mobilien Auction wird hiermit in Er
innerüng gebracht.

Merſeburg, den 17. März 1858.
A. Rindfleiſch Kreis. Auct. Comm.

Vieh- Auction.
A. Sonnabend den 20. d. M. ſollen Mittags

12 Uhr auf dem Rittergute Tragarth bei Merſeburg
15 Stück 1, 2 und Zjährige Ferſen an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Kautſchuckkämme von Fauvelle in Paris empfiehlt
C. Franckke, Burgſtraße.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. März c.

Namen

22 Ein in inder r We ng 2 Pf. Sredſt Sgr. Brodjs Sgr. Brod

e erſelben. 2Brodhändler. ſ S
A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 3 5 16Alberks Jjun. desgl. 2 5 8Brückner Altenburg l 20Ww. Daute desgl. 1 4 24Deichert Oberbreiteſtr. 4 1 4 5 24Fuchs Schmalegaſſe 4 6 6Ww. Hoffmann Markt 1 5Heubner Altenburg 1 7 6 4Heubner Breiteſtraße 4 1 5 5 24Heubner Gotthardtsſtr. 1 4 5 20Heyne Oelgrube 3 2 51Heyne Johannisgaſſe l 4 1Heyne Schmalegaſſe n 3 31 5 24verehel. Höſchel Altenburg 4 I 5Hartmann Oelgrube 4 5 20Hartmann Altenburg 1 21 5110Hüthel Burgſtraße 4 5Hammer Altenburg 4 2 5 4Kraft Breiteſtraße 4 21 4Koch Preußergaſſe 1 2 512Lange Sixtigaſſe 31 21Luther Altenburg 5 20Lienicke Neumarkt 3 2 5Nohle Neumarkt 6 8 24Putz Sixtigaſſe e eRiedel Entenplan 4Schäfer en. Neumarft 4 26 sSchäfer Jun. desgl. 5 6Schurig Sigrtigaſſe 5 2Weinert Markt 3 3Wohlleben Altenburg 5 8EinB. hieſ. Brodhdlr. x Brod
verehel. Bock Sixrtigaſſe ma 5Bauer Preußergaſſe 1 24 420Fichtler Altenburg 2 5 8verehel. Funke Saalgaſſe 2 5 8Hohmuth Entenplan e e eWw. Knöfel Johannisgaſſe 5 24unverehel. Krampff Oelgrube 5 4verehel. Ledig Dom 5 16Mäter Altenburg 5 28Reuber Maälzergaſſe 2 8 5 24Rabe Bambergshäuſ. 424verehel. Riede Altenburg 2 8 5 20verehel. Schlag Sisrtiberg I 5 28verehel. Schubert Nenumarkt 56 28Wiemann Breiteſtraße al 65

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 28 5 20Henniges Wallendorf 2 5) 8Münrxr Neumark 211150 4Ronneburg Frankleben 2 4 524Wächter 9 Naundorf 77 2 4 7 5 24

Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am
ſchwerſten die Bäckermeiſter Heubner in der Altenburg und
Kraft, und am leichteſten der Bäckermeiſter Nohle und
Wittwe Daute das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Nohle und am leichteſten die Bäckermeiſter

eyne in der Oelgrube, Lange und Lienicke.
emerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in

der Breiteſtraße 5 Pfd. 24 Lth. Schwarzbrod für 4 Sgr.
verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
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brod am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am
leichteſten der Brodhändler Bauer.

Merſeburg, den 15. März 1858.
Der Magiſtrat.
Holz. Verkauf

in de
Oberförſterei Schkeuditz

Freitag den 19. März 1858, Vormittags 10 Uhr,
kommen im Unterforſte Bürgliebenau auf dem diesjährigen
Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, zum öffent
lichen meiſtbietenden Verkauf,

circa
25 eichene Nutzſtücke von 10 bis 103 Cubikfuß,
3 eſchene Nutzſtücke von 6 bis 18 Cubikfuß,
1 Obſtbaumnutzſtück von 11 Cubikfuß,

30 Klafter eichene Kloben,

1 aspene dergl.,
15 eichene Stöcke,
33 Schock dergl. Abraum.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen
angewieſen durch

den Herrn Förſter Wagener zu Burgliebenau,
Hülfsaufſeher Meißner zu Burgliebenau.

Schkeuditz, den 10. März 1858.
Königl. Oberförſterei.

(gez.) Rehfeldt.

a S RMaurermeiſter,
empfiehlt ſich bei vorkommenden Baulichkeiten Zöſchen
und Umgegend zur gütigſten Beachtung.

Zöſchen den 10. März 1858.

COhemischen Harn-Dünger““,
der ſich in ſeinen Nachwirkungen beſſer als Guano bewährte,
empfiehlt zur gefälligen Abnahme, Preis Etr. Thlr. 3. 24 Sgr.,

C. A. George,
Bahnhof Dürrenberg.

Alle Arten Uniform- und Beamtenrock-Knöpfe, die
neueſten Muſter, empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Bekanntmachung.
Wir benachrichtigen hierdurch das geehrte Publikum

ergebenſt, daß wir an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns
Herrn Moritz Kadner mit Genehmigung der Königlichen
Regierung den Kaufmann Herrn Otto Peckolt zu Merſe-
burg zu unſerem Agenten für den Agenturbezirk Merſeburg
ernannt haben.

Gotha, im Februar 1858.
Die Feuerverſicherungsbank f. Deutſchland.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige erſuche
ich die geehrten Mitglieder der Gothaer Feuerverſicherungs-
bank, ſowie diejenigen welche dieſem auf Gegenſeitigkeit
beruhenden Verbande beitreten wollen, ſich gefälligſt an mich
zu wenden.

Merſeburg den 23. Februar 1858.
Otto Peckolt,

Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.

Lehrlings-Geſuch.
Unter annehmbaren Bedingungen findet jetzt oder zu

Oſtern ein Lehrling Aufnahme bei dem
Tapezirer Heede, Breiteſtraße Nr. 415.
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Zur Confirmation.
Neue Merſeburger Geſangbücher,

S Communion- und Andachts-Pücher,
in hochſt geſchmacvoler Ausſtattung gut und dauerhaft gebunden, in hübſcher empfiehlt

Guſtav Lots, Burgſtraße 300.
Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden mit angenommen.

Tapeten Borduren.Zur beginnenden Saiſon a ich aus einer der größten Tapeten-Fabrik abermals neue Muſterkarten und

nehme ich Beſtellungen darauf, welche prompt und ſofort ausgeführt werden, zu den r on auf.
Schönlicht.

Meuhſes- Spiegel- und Polſerwagren. Magazin

Carl Dettenborn in Halle a. S.,
große Märkerſtraßen und Kuhgaſſen- Ecke Nr. 1.,empfiehlt auch zu dieſem don ſein großes elegant ausgeſtattetes Vnrenege in der reichſten Auswahl, ſowohl

aller beliebten Holzarten, als auch Bezugsſtoffen, zur geneigten Berückſichtigung.
Bei ſichern Käufern bin ich gern bereit, Meubles auf Abſchlagszahlungen zu liefern; auch ſteht

mein eigenes Meublesfuhrwerk zur Benutung bei Meublestransporten bereit.

e
g. e

Halle, den 15. März 1858.

ohne Nachzahlung ſind.

Merſeburg den 15. März 1858.

C v d S J C 50 vWe o o a 9

d d G H Gd S D.
Preuß NationalVerſicherungs Geſellſchaft in Steitin.

Nachdem dem Kaufmann Herrn Herrmann Burkhardt in Merſeburg Seitens der Königl.
Regierung die Conceſſion zum Betriebe einer Feuer-VerſicherungsAgentur für obengenannte Geſellſchaft

ertheilt worden iſt, bringe ich dies hiermit zur Kenntniß.

Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungs
Anträgen und ſtehe mit jeder Auskunft gern zu Dienſten.

Jedem von einem unverſchuldeten Brandunglück Betroffenen im Einklang mit
der Police volle Entſchädigung zu gewähren, erkennt die obige Geſellſchaft als ihre erſte Pflicht an.

Den Hypothekgläubigern wird vollſtändige Sicherheit gewährt.

e g

c 5 50 S

Carl Rummel, S
Haupt Agent.

Jch bemerke dabei, daß die Prämien feſt und

Herrmann Burkhardt,
Special Agent.

M. Gotth eil,
neu etablirtes Kleidermagazin, Markt,

dem Herrn Kaufmann Mietſchke,
empfiehlt unter Zuſicherung alter bekannter Solidität und
Billigkeit ſein vollſtändig aſſortirtes Lager

I eleganter Herren-Anzüge,
Taffet- Aklasmankillen c Mantkelets

und verkauft, um ſich die alte Berühmtheit und das frühere
Vertrauen zu gewinnen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe.
Namentlich empfehle ich Confirmandenanzü e in jeder Größe
in Tuch und Wolle zu 4 bis 6 und 10 Thlr.

M. Gottheil, neu etablirtes Kleidermagazin am
Markt neben Herrn Mitſchke.Geſchäftslocal in Halle: große Ulrichſtraße Nr. I.

neben

Ausverkauf.
Das mir von den Pfündnerſchen Erben zum Verkauf

übergebene Tapetenlager enthält noch die verſchiedenſten
Tapeten von 2 bis 15 Sgr., ſowie Rouleaux, Fenſter
verzierungen, Roſetten und Gardinenhalter, und empfehle
dieſelben zu Fabrikpreiſen und darunter.Bei dem bevorſtehenden Frühjahre erlaube ch mir hie

rauf ganz beſonders aufmerkſam zu machen.
Merſeburg, den 8. März 1858.

A. Wieſe.
Jn meiner Buchbinderei in Halle, Schulgaſſe Nr. 7.,

kann Oſtern ein Lehrling Aufnahme finden.
Janeck, Buchbindermeiſter.Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Glaſer-Pro-

feſſion zu erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen
bei mir in die Lehre treten.

Auguſt Horn Vorwerk Nr. 462.
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Pocal- u. Inſtrumental- Concert
Donnerstag d. 18. März, Abends 7 Ahr,

im Salon des Schloßgartens.
Programm.

Athalia von Racine, Musik von F. Mendelssohu-
Barthboldy

a) Ouverture.
b) Chöre und Soli (Sopran I. u. II., Alt I. u. II.)
c) Kriegsmarsch der Priester.

Ouverture zu Oberon von C. M. von Weber.
Tenor- Arie mit Orchester von II. Marschner.
Sopran- Arie aus Paradies und Peri von R.

Schumann.
Chor aus der Oper: Tannhäuser von R. Wagner.
Billets (àa 5 Sgr.) und Texte (à 1 Sgr. sind bei

den Herren Fabrikant Lots und Raufmann Schulze
(Domplatz) von heute ab zu haben an der Rasse
à Billet 7 Sgr.

Der Reinertrag wird zu wohlthätigen und ge-
meinnützigen Zwecken verwendet werden.

Merseburg den 17. März 1353.
Brandt.

Schulangelegenheit.
1) Oeffentliche Prüfung in den hieſigen

Bürgerſchulen.
J. Bürgerſchule.

Montag den 22. März, Vormittags von 9 12 Uhr:
Selecta, erſte, zweite und dritte Knabenkkaſſe; Nach
mittags von 2 5 Uhr: vierte, fünfte und ſechſte
Knabenklaſſe.

Dienſtag den 23. März, Vormittags von 9--12 Uhr:
erſte, zweite und dritte Mädchenklaſſe, Nachmittags von
2——5 Uhr: vierte, fünfte und ſechſte Mädchenklaſſe.

II. Bürgerſchule.
Mittwoch den 24. März, Vormittags von 9--12 Uhr:

erſte, zweite und dritte Knabenklaſſe, Nachmittags von
2——5 Uhr: erſte, zweite und dritte Mädchenklaſſe.

2) Die Entlaſſung der Conſirmanden
der inneren Stadt findet am Sonnabend den 27. März,
Vormittags um 10 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule

att.k Die geehrten Eltern und Pfleger unſerer Schuljugend,

ſowie alle Freunde und Gönner unſerer Schulanſtalten, wer
den hierdurch zu freundlicher Theilnahme an beiden Schul
feierlichkeiten ergebenſt eingeladen.

3) Die Aufnahme der zu Oſtern ſchul-
werdenden Kinder findet am 29. u. 30.

ärz, Vormittags von 10--12 Uhr, im Locale der erſten
Knabenklaſſe der J. Bürgerſchule ſtatt. Die Aufzunehmen-
den haben einen Jmpfſchein vorzuzeigen.
Zur Prüfung und Aufnahme von Kindern, welche

ſchon Unterricht genoſſen haben iſt der Unterzeichnete an
denſelben Tagen, Nachmittags von e v in der
genannten Klaſſe bereit. C.Schellbach, Paſtor.

LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling findet Aufnahme bei dem

Tiſchlermeiſter M. Hoffmann,
Gotthardtsſtraße 145.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher die Conditorei erlernen

will, findet Oſtern d. J. Gelegenheit in F. Sperl's
Conditorei.

Ein ordentliches Dienſtmädchen mit guten Atteſten

findet zum 1. April einen Dienſt Oelgrube 326.

Geſuch.
Ein Pferdeknecht mit guten Atteſten verſehen, findet

zum 1. April einen Dienſt zu Merſeburg bei dem Oeconom
Schäfer.

Ein geräumiges Parterre -Local mit oder ohne Laden
wird zum 1. Juli zu pachten geſucht.

Gefällige Offerten nebſt Angabe des Preiſes bittet man
an den Herrn Schnürleibfabrikant Bernſtein abzugeben.

Warnung.
Ueber das falſche Gerücht, welches ſich über den Tod

unſeres Schwagers und Bruders, des Fabrikarbeiters Ju-
lius Eulau, verbreitet hat, bitten wir uns den Verbreiter
deſſen ſo namhaft zu machen, daß wir denſelben zur gericht-
lichen Unterſuchung und Beſtrafung ziehen laſſen können.

Die Hinterbliebenen,
im Auftrage:

Friedrich Reichel.
Todes Anzeige.

Am 11. huj., Abends 12 Uhr, entſchlief meine liebe
Frau, Louiſe geb. Spott, im Kindbettfieber, viel zu früh
für mich und meine zwei Kinder, welche ſchon nach kaum
zehntägigem Daſein mutterſeits Waiſe wurden.

Alle, welche die Dahingeſchiedene, ihr ſtilles häusliches
Weſen und ihre Liebe, mit welcher ſie mir zugethan war,
kannten, werden gewiß erkennen, welchen Schmerz ich durch
ihren Verluſt empfinde.

Um ſtilles Beileid bittet
Robert Ritze als Gatte, zugleich im Namen ihrer

Eltern in Merſeburg: Ch. Spott nebſt Frau.
Weißenfels den 14. März 1858.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 13. März 1858.

Weizen 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. 5 Sgr. Pf.

Roggen 1 21 3 25Gerſe 1 11 3 15Hafer Ge 3 7 e 6
Rirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Gefreiten bei der 3.
Escadron Königl. 12. Huſaren Regiments Hellner, 1 J. 7 M. 4 T.
alt, an Gehirnentzündung.Freitag den 19. ar 1858, Nachmittags 5 Uhr, vierte Paſ

ſionspredigt, gehalten vom Herrn Diac. Opitz.Stadt Geboren: dem Bürger und Poſamentirermſtr. Hoff

mann ein Sohn dem Fabrikarbeiter Gröbel eine Tochter dem Seiler-
meiſter Adler eine Tochter; dem Handarbeiter Apelt ein Sohn.
Geſtorben: der Bürger und Weißbäckermſtr. Koch, im 83. J., an
Entkräftung; die 2. Tochter des Buchbindermſtrs. Söhnigen, im 21. J.,
an Bruſtkrankheit; der Handarbeiter Schurmann, im 64. J., an der
Waſſerſucht der einzige Sohn des Schuhmachermſtrs. Engelmann, 9
M. alt an Bruſtentzündung.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Faſtengot-
tesdienſt. Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Schneidermſtr. Pückardt eine Tochter.
Altenburg. Geboren: eine außerehel. Tochter. Geſtor-

ben: r Fabrikarbeiter Eulau, 46 J. alt (wurde todt aus der Saale
gezogen).

Mittwoch den 17. März, Nachmittags
5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

Charade.
Du erſte Sylbe, hart wie Stein,

Wie kannſt du ſo empfindlich ſein?
Die du erzeugſt, die ſchweren Plagen,
Laß dir die zweite Sylbe ſagen.
Könnt ich vom Ganzen die Menſchen befrein,
Bald wollt ich reich wie Cröſus ſein.
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